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MITGLIEDSCHAFT UND MITARBEIT IN REGIONALEN UND BUNDESWEITEN GREMIEN 
 
▪ in der Deputation für Gesundheit und Verbraucherschutz der Bremischen Bürgerschaft 

▪ im Strategieforum Prävention zur Umsetzung des Präventionsgesetzes im Land Bremen 

▪ in der Ethikkommission der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) 

▪ im Arbeitskreis Forschungskoordination der DGUV 

▪ in der Präventionsleiterkonferenz der DGUV 

▪ Mitglied im GDA-Arbeitsprogramm „Muskel-Skelett-Belastungen“ 

▪ Regionale Umsetzung des GDA-Arbeitsprogramms: „Sensibilisierung von Schülerinnen und 

Schülern zum Thema Sicherheit und Gesundheitsschutz in Schulen 

▪ in der Kommission Gesundheitswesen beim DIN 

▪ im Landesarbeitskreis für Arbeitsschutz Bremen (als ehrenamtliche Geschäftsführerin) 

▪ im Vorstand der Landesverkehrswacht Bremen e. V. (ehrenamtlich) 
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PROJEKTE 
 
▪ Initialisierung, Planung und Durchführung eines Projektes zur Digitalisierung der Geschäfts-

prozesse der Gewerbeaufsicht des Landes Bremen 

▪ Erarbeitung, Planung und Durchführung eines Konzepts zur Optimierung der Ermittlungspro-

zesse im Berufskrankheitenverfahren für die VGplus (Unfallversicherungsträger der öffentli-

chen Hand in Bremen und Niedersachsen). 

▪ Initialisierung, Planung und Durchführung des Präventionspreis der VGplus. 

▪ Konzeptionelle Planung und Aufbau des Schulsanitätsdienstes im Lande Bremen 

▪ Konzeptionelle Planung und Durchführung des Projekts „Hand aufs Herz“ – Erste Hilfe Wett-

bewerb für Schüler:innen der Jahrgangsstufen 5 bis 10 

▪ Initialisierung, Planung und Durchführung des Projekts „Pflege in der Familie“ -

Handlungshilfen und niederschwellige Seminare für pflegende Angehörige zu den Themen: 

Psychische Belastungen, Infektionsschutz, Hautschutz, rückenschonendes Arbeiten 

▪ Initialisierung, Planung und Aufbau eines Deeskalationsmanagements in der Altenpflege – 

Ausbildung von Deeskalationstrainern und Ansprechpartnern 

▪ Klausurtagung KAN - Kommission Arbeitsschutz und Normung 

▪ Mitarbeit im Projekt „ProAktiv!-Transfer“ (Projektträger: Institut Arbeit und Wirtschaft) - Prä-

ventiver und beteiligungsorientierter Arbeits- und Gesundheitsschutz in den Pflegeeinrichtun-

gen des Landes Bremen 

▪ Konzeptionelle Planung und Aufbau des Modellprojektes EBI – Entspannung, Bewegung, 

und Information (Alltagshilfen für pflegende Angehörige) 

▪ Initialisierung, Einführung und Begleitung von Projekten zum Thema Gewaltprävention an 

Schulen und Kindertageseinrichtungen im Lande Bremen: „Fass-mich nicht an!“, „PaC – Prä-

vention als Chance“, „Starke Eltern – Starke Kinder“ 

 


